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BLAU-
BURGUNDER

DOC 2022

SORTE: Blauburgunder

ALTER DER REBEN: 5 – 25 Jahre

TRINKTEMPERATUR: 16 – 18 °C 

TRINKREIFE: 2023 – 2026

ERTRAG: 70 hl / ha

ERZIEHUNGSFORM:  
Drahtrahmen + Pergel 

ALKOHOL: 13,5 %

RESTZUCKER: 2,0 g/l 

SÄURE: 4,8 g/l

Enthält Sulfite

 Spürbare Schönheit und zauberhafte Anmut. Kraft 
und Eleganz vereinen sich in diesem Wein zu einem 
unwiderstehlichem Mundgefühl, das jegliche Vorurteile 
die Farbe betreffend zerstreut.  

HERKUNFT
Blauburgunder hat international viele unterschiedliche Bezeichnungen. In 
Deutschland ist diese Rebsorte beispielsweise als Spätburgunder bekannt, 
in Frankreich als Pinot Noir und in Italien bezeichnet man den Blaubur-
gunder als Pinot Nero.

JAHRGANG
Die Wintermonate des Jahres 2022 waren ausgesprochen niederschlags-
arm. Erst der April brachte nennenswerten Regen und füllte die Wasser-
speicher etwas auf. Der Mai zählte zu den wärmsten seit Aufzeichnungen 
und trieb die Vegetation stark an. Der gesamte Sommer war von Trocken-
heit gezeichnet und lies an die Sommer 2003 und 2015 erinnern. Die 
Reife der Trauben schritt rasch voran und bereits am 24. August wurden 
die ersten Trauben in die Kellerei geliefert. Da auch der Herbst kaum Nie-
derschlag brachte, konnte die Weinlese reibungslos über die Bühne gehen 
und es wurde ausgezeichnetes Traubenmaterial eingebracht. Bereits Mitte 
Oktober ginge die Weinlese zu Ende.

VINIFIKATION
Maischegärung bei 23°C, mit 8-tägiger Mazerationszeit, Säureabbau 
und 5-monatige Lagerung in großen Holzfässern (70 hl) und im 
Betonfass.

WEINGUT
Nach Osten ausgerichtete Hanglagen auf 450 bis 550 m über dem Mee-
resspiegel; lehmiger Kalkschotter mit geringem Sandanteil.

DEGUSTATIONSNOTIZ
–	 sattes Kirschrot
–	 Kirsche, Himbeere und Früchtetee
–	 füllig und weich im Ansatz, lang mit butterweichem Abgang

EMPFEHLUNG
Dieser fruchtige Wein passt gut zu Pasta und leichten Fleischgerichten, zu 
Wild und mildem Hartkäse.

AUSZEICHNUNGEN
ROBERT PARKER – 2019: 90+ p., 2020: 92 p., 2021: 91 p., 

JAMES SUCKLING – 2016: 92 p.., 2017: 91 p., 2018: 91 p., 2019: 91 p., 2020: 92 p., 2021: 90 p.,


